? Traller auf 14 Tage an, fuͤr Se. 


Mit Königlich er Allerhöchſter Bewilligung. 
e DI ECH, 247 De a äu 


= en 1 ner a 
deri den SE Abril. Sr. SE der K Sn 


haben dem Kammerherrn v. Noſtiz guf Arnsdorf, im 
Kreiſe Goͤrlitz, Megiexungsbezitks Liegnitz, den, rothen 


Adler⸗Orden dritter Kl. 
l. Maj. Haken 


ch Si E eruhet. 
Se. Koͤni, Ki Geet 
gen Stadtgerichte A. ernennen geruhet. 

Der bisherige. Ober⸗Landesgerichts⸗ Reftrendariuls 
Reinhold iſt zum Juſtiz⸗Commiſſarſus bei dem Land⸗ 
und Stadtgerichte zu Worbis beſtellt worden, 


Der Koͤnigl. Hof legte geſtern, den 4. dieſes, die 


Großherzog von Baden. 


Se. Durchl. der Fuͤrſt Anton v. Sulkowskf iſt von 
Schloß Reißen, und der E Badenſche Capi⸗ 


tain und Adjutant, Freiherr v. Roͤder, als Courier von 


Carls ruhe hier angekommen. 

Der Kaiſerl. Ruf. Legations-Rath bei der Geſandt⸗ 
ſchaft am hieſigen Hofe, Freiherr v,. Maltitz, iſt er 
Gutier nach St. Petersburg abgereiſt. 


(Vom 6.) Se. Maisftät der König haben dem 
Wirthſchafts⸗ Verwaltet Behrens auf dem Vorwerke 
Lietzow, Amts Nauen, das mee Ehrenzeichen 


bu verleihen geruhet. 


Sg. Majeſtaͤt der König Haben, den Kaufmann 


Lammer⸗ © 
| E ⸗Aſſeſſor Hermanni Je Jascha bei dem hie⸗ 
g 


Königl. Hoheit ZE N 


3 an E "e EH 


ETH Friedrich Bann zu Wyburg zum Conti 


daſelbſt zu ernennen geruhet. 


Se. Excellenz der Königl. General⸗Poſtmeiſter und 
Bundestags ⸗Geſandte, v. Nagler, iſt son le 
am Main hier angekommen. 5 5 


ET 


Deutfhland 


: Von der Nieder⸗Elbe, den 2. April. Am 
31. Maͤrz traf Se, koͤnigl. Hoh. der Kronprinz von 
Baiern, unter dem Namen eines Grafen v. Werden⸗ 
fels, von Bremen in Hamburg ein. In der Beglei⸗ 
tung Sr. k. H. befinden ſich der Gr. v. Fugger, der 
Bar. v. Würzburg und der Med. Rath Diftelbrauner 


Aus den Maingegenden, den 1. April. Die 
Carlsruher Zeitung vom 2 Marz eröffnete ihr Blatt 
mit folgenden Berichten: Letzten Freitag, den 26. d., 
wurde Se. k. H. der Großherzog von einer Unpaͤß⸗ 
lichkeit befallen, woruͤber bis jetzt folgende Buͤlletins 
erſchienen find. Vom 27. Marz? Se. k. Hoh. der 
Großherzog, welcher geſtern von Schwindel und Er⸗ 
brechen befallen wurde, befindet ſich dieſen Morgen, 
nach einer ruhigen Nacht, um Vieles beſſer. — Vom 
28. Marz: Se. k. H. der Großherzog, hat eine ung 
rühige Nacht gehabt, und befindet fi dieſen Morgen, 
etwas ſchwacher. — Vom 29. März: Se. k. Hoh. 
det Großherzog hat den geſtrigen Tag und die ver⸗ 
floſſene Nacht in einem uſtande von großer Schwache 
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zugebracht, und befindet ſich noch nicht beſſer. Dr. 
Schrickel. — Die Krankheit des Großherzogs war 
von kurzer Dauer. Schon am 30. erſchien die Carls⸗ 
ruher Zeitung mit einem Trauerrande, und enthielt 
folgenden Artikel, datirt aus Carlsruhe vom 30. Maͤrz: 
Mit der tiefſten Wehmuth verkuͤnden wir dem Va⸗ 
terlande den ſchmerzlichen Verluſt, welchen die Vor⸗ 
ſehung uͤber uns verhaͤngt hat. Se. k. H. der Groß⸗ 
herzog Ludwig iſt, nach einem Krankenlager von 
wenigen Tagen, an den Folgen hinzugetretenen Ner⸗ 
venſchlages, dieſen Morgen um 13 Uhr in das 
beſſere Leben eingegangen. (Der hochſel. Großherzog, 
Ludwig Auguſt Wilhelm, war am 9. Februar 1763 
geboren und ſuccedirte feinem Neffen, Carl Ludwig 
Friedrich, am 8. Dec. 1818). Ueber 11 Jahre be⸗ 
glückte uns feine vaͤterliche, auf Ordnung, Recht und 
Geſetzlichkeit gerichtete Regierung; in ihr beruht das 
unvergaͤngliche Denkmal der Liebe und Verehrung, 
die bleibende Aufforderung zur aufrichtigſten Trauer, 
welche die großherzogliche Familie und die Gemüther 
treuer Unterthanen erfuͤllt. Der erhabene Bruder und 
Nachfolger, der Großherzog Leopold, hat ſofort 
die Regierung angetreten, und folgende Verkuͤndigung 
erlaſſen: 
herzog von Baden, Herzog zu Zaͤhringen ze, ꝛc., thun 


anmit oͤffentlich kund: Dem Allmaͤchtigen hat es- ge⸗ 
fallen, den durchl. Fuͤrſten und Herrn, Ludwig, Große. 
herzog von Baden, Herzog von Zähringen, Unſeres 


innigſt verehrten Herrn, Bruders koͤnigl. Hoheit und 
Gnaden, heute in der Fruͤhe um drei Viertel auf Zwei 
Uhr aus dieſer Welt abzurufen, 


herzogthum in die tiefſte Trauer zu verfiten. Durch 
dieſes, fo unvermuthet eingetretene, Exeigniß iſt die 
Regierung des Großherzogthums, kraft der Grande 
geſetze Unſeres Hauſes und Landes, auf Uns uͤberge⸗ 
gangen; auch haben Wir ſolche bereits angetreten, 
und Wir verkuͤnden alles dieſes Unſeren Unterthanen 
jeden Standes, indem Wir ſie zugleich anweiſen, 
Uns, gemaͤß ihrer ſchon früher uͤbernommenen Erb⸗ 
huldigungs⸗Pflichten, die auch auf Uns lauten, eben 
ſo hold, treu und gewaͤrtig und den beſtehenden und 
kuͤnftigen Geſetzen und Verordnungen eben fo gehor⸗ 
ſam zu ſeyn, als ſie Unſeres Herrn Bruders koͤnigl. 
Hoh. und Gnaden, und ſeinen geſetzlichen Anordnun⸗ 
en geweſen ſind. Wir verbinden damit die Ver⸗ 
ſichetung Unſeres feſten Willens,) die Verfaſſung des 
Landes heilig zu halten, deſſen Wohlfahrt auf die 
befte Weife zu befördern, Alle und Jede in ihrem 
Rechte, in ihren Würden und Aemtern kräftig zu 
ſchuͤtzen, fo wie Wir insbeſondere Unſere Diener in 
dem ihnen anvertrauten Wirkungskreiſe hiemit aus⸗ 
druͤcklich beftätigen. Gegeben unter Unferer Unter⸗ 
ſchrift und unter vorgedrucktem Staatsſiegel, in Une 
ſeter Haupt = und Reſidenzſtadt Carlsruhe, den 30. 


„Wir Leopold von Gottes Gnaden, Groß⸗ 


ft und dadurch Uns, 
Unſer großherzogl. Haus und das geſammte Groß⸗ 


G andere Maͤnner dieſes Ortes geſellten. 


bereits ein gutes Drittheil der ſteilen Bergwand, die 
Ploͤtzlich ließ 


Marz. Leopold. Freiherr v. Berrſtett. 
koͤnigl. Hoh. hoͤchſten Befehl: Eichrodt.“ 
S ch we 3 


Auf St. 


1 3. 

(Vom 28. März.) Am 3. März reifeten, bei ſchoͤ⸗ 
nem heiteren Wetter, 10 Perſonen von Guttannen, 
im Oberhaslithal, nach dem Wallis, wo ſie Waa⸗ 
ren abſetzen oder abholen wollten; unter ihnen war 
ein Tyroler Kraͤmer nebſt ſeiner Frau, welche zwei 
Träger von Guttannen mitnahmen, zu denen ſich noch 
Nachdem 
fie im Grimſel⸗Hospiz einige Erfriſchungen zu ſich 
genommen, festen fie nach 1 Uhr ihre Reiſe fortz 
drei Männer gingen voran, zwei andere folgten nach 
einer ſtarken Viertelſtunde, und diefen in geringer Ente 
fernung wieder drei: alle erprobte Gebirgsgaͤnger und 
des Berges kundig. Die drei letzteren waren kaum 
50 Schritte vom Hospiz entfernt, als die drei erſten 


Meeerlen genannt, erſtiegen hatten. 
ſich auf der Hoͤhe der Meerlen ein Geraͤuſch hören, und 
beim Aufſchauen nach der bedrohten Gegend ſahen 
die drei letzteren jene einige Schritte weit laufen, 


— —-—ͤ— —¾ 


dann vom Winde ergriffen, durch die Luft geſchleus 


dert, und von der beinabe ganz oben an der Meerlen 


entſtandenen Lawine verſchlungen werden, die num 


auch ſie ergriff, und, mit Ausnahme des hinterſten, 
ſo gewaltſam fortriß, daß kein Entkommen moͤglich 


war. Dieſer konnte ſeine Buͤrde abwerfen, einige 


Schritte ruͤckwaͤrts ſpringen, und, obgleich von dem 
Lawinenſchnee bedeckt, KR 
graben, nach dem Hospiz zuruͤckeilen, und dort, WO 
der Tyroler und ſeine Frau ſich noch befanden, das 
ſchreckliche Eteigniß anzeigen. Die Lawine war furcht⸗ 


bar und gewaͤhrte in ihrer Ausdehnung (von beinahe 


einer halben Stunde) einen grauſenerregenden Anblick; 
denn beinahe von der ganzen Höhe der ſehr fteilen 
Meerlenwand hatte ſich die ganze Schneemaſſe [087 
geriſſen, nachdem fie, aller Vermuthung nach, durch 
einen am 27. Febr. Morgens halb 7 Uhr auf dem 
Grimſel verſpuͤrten ſehr ſtarken Exdſtoß (von Nord⸗ 
weſt gegen Suͤdoſt) von der untern Eislage war ge⸗ 
trennt worden, ſo daß der Lawinenſchutt an einigen 
Orten 6 bis 8 Klaſter hoch die Niederung des Tha⸗ 
les beim Hospiz ausfuͤllte. Sogleich eilte der Spi⸗ 
talknecht mit den noͤthigen Werkzeugen auf den Schutt, 
um die Stelle aufzuſuchen, wo die zwei letzten Män 
ner waren verſchuͤttet worden. Obgleich die Lawine 
fie an 50 Schritte weit getrieben hatte, war man 
doch fo. glücklich, fie heraus zu graben, und ohne bedeu⸗ 
tende Verletzung, am Leben zu finden. Da ſogleich, 
die Nachricht von dem Ungluͤck nach Guttannen und 
Meyringen gebracht worden war, ſo ließ das Oberamt 
Mannſchaft aufbieten, und ſchickte dieſelbe mit 2 Br 
amten nach der Grimſel, wo fir am 4. Abends um 


ſich ohne fremde Huͤlfe 101 


* 


— genen 
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8 uhr eintrafen und die ganze Nacht hindurch an 
Auſſuchung der noch uͤbrigen Verungluͤckten arbeiteten. 


Am 5. Morgens begaben ſich 42 Mann auf die La⸗ 


wine ſelbſt, wo ſie, nach langer, gefahrvoller und 
aͤußerſt muͤhſamer Arbeit, die erſten 3 todt unter der 
Eisdecke des nahe beim Hospiz befindlichen See's fan⸗ 
den; die 2 uͤbrigen Umgekommenen konnten nicht auf⸗ 
gefunden werden. Alle 5 waren arme Hausvaͤter, die 
eben ſo viele troſtloſe Wittwen und 23 Kinder hinterlaſſen. 
ene den. 25 

(Vom 18. Maͤrz.)“ Seit einigen Tagen laſſen ſich 
im Genueſiſchen mehrere, von der ſardin. Regierung 
bevollmaͤchtigte, franz: Agenten ſehen, um auf genueſ. 
Schiffen Matroſen anzuwerben, welche eine Zeitlang 
in algieriſcher Gefangenſchaft gelebt haben. 
Sie müfen etwas mit der dortigen Landesſprache 


vertraut ſeyn und die Lokalitaͤt, namentlich die Küͤſten, 


kennen; endlich muͤſſen fie während ihres Aufenthalts 
Verbindungen daſelbſt angeknuͤpft haben. Bis jetzt hat 
man nur eine kleine Anzahl dieſerehemal. Gefangenen opt 
decken koͤnnen; auch bezeigen ſie wenig Luſt, Dienſte 
zu nehmen, obgleich man ihnen eine Bezahlung von 
300 Frs. (75 Thlr.) monatlich anbietet. Sie gehen 
nach Frankreich, und ſollen dort am 15. April nach 
Algier eingeſchiſft werden. Wahrſcheinlich werden die 
franz. Agenten in den Doͤrfern am Meerbuſen von 
Spezzia, Rappallo und Seſtri di Levante mehrere 
finden. Nach dem letzteren Orte ſind die Agenten, 


auf von dort erhaltene Briefe, bereits abgegangen. 


Nachrichten aus Livorno vom 18. März zufolge, 
war Tages zuvor die Brigg St. Antonio, Capit. G. 
Riſſo, aus Algier dort angekommen. Bei ihrer Ab⸗ 
fahrt beſtand das franzoͤſ. Blokade⸗Geſchwader aus 
ſieben Schiffen. Man hatte in der Stadt noch keine 
Nachricht von Frankreichs Vorbereitung zu einer Lan⸗ 
dung, und lebte in dieſer Ruͤckſicht ohne alle Sorgen. 
Uebrigens herrſchte unter den Einwohnern allgemeine 
Unzufriedenheit, und Wunſch nach Aufhebung der 
laͤſtigen Blokade, welche zu vielen Entbehrungen 
zwang. Nach der Meinung dieſes Seemannes, wel⸗ 
cher ſich langere Zeit in Algier aufgehalten hat, wäre 
es unter dieſen Umſtaͤnden leicht moͤglich, daß die 
franzöͤſiſchen Truppen durch einen Volksgufſtand bei 
ihrer Unternehmung unterſtuͤtzt wuͤrden. e : 
a I ER mt, 
Madrid, den 8. Marz. Der König hat Befehl 
hach der Grenze geſchickt, den General Bartadas, 
wenn er aus Paris ankommen wuͤrde, zu verhaften, 
um ihn als Gefangenen nach Havana zu befördern, 
Klͤͤglich hatte er ſchon im Voraus den Beſchluß ge⸗ 
faßt, nicht nach Spanten zu reiſen. Wie man hört, 
hat der General, in einer Eingabe an den Koͤnig, die 
Schuld des ſchlechten Erfolgs der Expedition auf den 
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Admiral Laborde und den Gouverneur Vives geſcho⸗ 
ben: jener habe den Sta. Anna laſſen von Veracruz nach 
Tuſpan ſegeln und dieſer keinen Sukkurs nachgeſendet. 
Cadiz, den 12. März; Die Truppen, welche hier 


zum Abgange nach der Havana und den Philippinen 


zuſammengezogen werden, duͤrften bald nach ihrer 
Beſtimmung abgehen. 


S rankrei ch. 


Paris, den 28. Maͤrz. Geſtern hat der Daus 
phin uͤber 1700 Mann, die morgen nach Toulon ab⸗ 
gehen, Heerſchau gehalten. Die Regimenter, welche 
zur Expedition von Algier beſtimmt find, ſollen ſpaͤte⸗ 
ſtens am 28. April zu Toulon eintreffen. Seit Neus 
jahr ſind 60 Mill. Fr. fuͤr die Koſten der Expedition 
in Toulon angekommen. — Der Admiral Duperré, 
Oberbefehlshaber der Eskadre gegen Algier, iſt vorge- 
ſtern nach Toulon abgegangen. — Hr. v. Bourmont 
gedenkt feine Sohne, als feine Adjutanten und Se⸗ 
kretaire, an der afrikan. Expedition Theil nehmen zu 
laſſen. Der ehemalige Oberſt der Mamelucken, Ha⸗ 
baibi, hat den Auftrag erhalten, aus den Reſten dies 
ſes Corps Dolmetſcher fuͤr die afrikan. Expedition zu⸗ 
ſammen zu bringen. Das Schweizer-Regiment Bleuler 
(No. 1.), welches Anfangs zu der Expedition gegen 
Algier beſtimmt war, wird in Frankreich zuruͤckbleiben, 
und ſtatt feiner das in Montpellier ſtehende Linjenre⸗ 
giment nach Afrika eingeſchifft werden. Man glaubt, 
daß die Expedition fpäteftens den 1. Mai unter Se⸗ 
gel gehen werde. Die in Breſt ausgeruͤſtete Flotte 
wird ſchon in der erſten Halfte des April die Anker 
lichten. — In Lyon iſt ein Kontrakt abgeſchloſſen 


worden, um 18 Bataillone in der erſten Haͤlfte des 


April zu Waſſer nach Arles zu bringen. Während 
die Truppenbewegung von Oſten und Norden nach 
Suͤden ſtatt findet, werden die, gegenwaͤrtig im Suͤ⸗ 
den ſtationirten, Corps, welche nicht zur Theilnahme 


an der Expedition nach Afrika beſtimmt find, in das 


Innere des Koͤnigreichs zuruͤckkehren, um den Truppen 
der Expeditionsarmee Platz zu machen. In Folge 
diefer Disposition ſollen 2 Bataillone vom 16. Linien⸗ 
Regimente, welche den Feldzug auf Morea mitgemacht 
und ſich gegenwartig in Valence in Garniſon befin⸗ 
den, letztere Stadt verlaſſen, am 24. zu Lyon ein⸗ 
treffen, und am folgenden Tage nach einer entlegene⸗ 
ren Garniſon abgehen. — Aus Toulon wird gemel⸗ 
det, daß, da der Bey von Tripolis ſich der Genug⸗ 
thuung gegen unſern, von ihm beleidigten, Conſul 
er Rouſſeau) weigere, fo hätten 2 Briggs und 2 
Fregatten Befehl erhalten, von dem Geſchwader vor 
Algier abzugehen, und auch dieſer Barbareskenmacht 
„die Nationalflagge zu zeigen.“ Der Bey wird durch 
die Rathſchlaͤge eines engl. Agenten zu feiner Harte. 
nackigkeit verleitet. : 
Hr, Royer⸗Collard nahm zum erſten Mal im 


d ae identſch Do am 25. eine Romeo, aft 
an, ZE Terfonml ung war ußerſt glänzend, 

ER waren mehr ei 221 Deputirte gegenwärtig; Bt. % 
Martignac war ebenfatts dort: Hrn. Debellenne be⸗ 
merkte man nicht unter den Anweſenden. 

Die Gazette de Fränce ſagt: „Da die Kam⸗ 
mer aufgelöft werden ſoll, fo würde die zuletzt 
in Angers ſtatt, gefundene Wahl (des Hrn. Guernon 
de, Raypille) unnütz ſeyn, wenn fie, nicht dazu diente, 
Ei Fortſchritte der koyaliſtiſchen Sache zu beſtätigen. x 

er Courier francais bemerkt hierguf: „Die Auf⸗ 
Sr der Kammer iſt nach dem, was uns die Gaz. 
ſagt, kein Geheimniß mehr; folgendes ſcheint der Plan 
u ſeyn, wozu das Miniſterium ſi ſich entſchloſſen hat. 
Bis zum Schluſſe des Monats Juni wird man ir⸗ 
gend einen guͤnſtigen Augenblick, vielleicht eiuen Sieg 
vor Algier, zu einer Zuſammenberufung der Wahleol⸗ 
legien benutzen. Mittlerweile wird das Plinifteriun 
laͤglich. ſeine Ayhaͤnglichkeit an die Verfaſſung betheuern 
und die Präfekten auf fine Site bringen. On vor 
dem Wahlgeſchaͤfte wird eine Proklamation des SÉ 
nigs erſcheinen, um den Waͤhlern einzureden, daß es 
ſich um das Intereſſe des IThrones handle, Schon 
einige Zeit vorher wird man die Oßpofttions⸗ Ru 
von Amts wegen, zu, der Aufnahme derjenigen Arti⸗ 
kel, welche das, Miniſteriau zu ſeinet Veith tisigung 
abfaſſen „läßt, zwingen, während die Miniſterislteh Sei 
kungen unaufhörlich Predigen werden, daß die Angie 
SA keinen andern Wunſch hege, als auf der Bahn 
der Verfaſſung vorzuſchreiten und in die Verwaltung 
alle nur möglicher Verbeſſerungen einzufuͤhren.“ ze 
Der Messäger jagt; die A üflöfung' der nft 
tenkammer ſey in dem Miniſtertäthe, ER 20. deſiſhitis 
alte worden, Go 

scheinen. ie Und. Aird. im 
5 0 A9 E um Zen, v. Vill tete, IB Zum, in 
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0 EL GE v, 90 
177 an der ZC es Cabiſets, während die Gag, 
nichts dawider hätte, wenn Hr, v. Villele Premiek⸗ 
miniſter. würde, Ein Ficblingsanbdrut dieſes Plalfes 
HE jetzt die Phtaſe; Entwickelüng des Gedankens vom 
8. August.“ Sie ſagt: „Der Sieg des monarchiſchen 
rinzips beſteht nicht in dem Rechte, dieſen oder genen 
Kater beizubehalten, ſondern in dei Befug nl des 
e feine Rathgeber nach LG ee zu Lë blen. 


= 


Beh; 1 0 wüde, weng fie, einerſeles e depietrati⸗ 
on, Kammer kwiderſtehen, ondetexſelts E ſich 
einer Cotti untetjochen laſſen wwe 

er en Graf . It SÉ Ee 
einem in der Quotidienne en ltenen Schrei⸗ 

b aus (oben ` von M710. Matz E geſagt, daß 


et 


i einleuchtend, daß diefe Sefüanig icht, ganz 


ſich der; tic nung D. Miguel 's von Seiten Enge 
lands durch die Geſtaltung der Verhaͤltniſſe auf Te 
Ga neue Schwierigkeiten Ä 


Di „den Maͤrz. Geſtern Nachmittag um 
halb 2 Uhr hat Se. Maj. in dem Miniſter⸗Conſeil 
den Vorſitz gefuͤhrt. 
demſelben Tage dem Koͤnige ſeine Aufwartung gemacht. 


Hr. v. Villsle kehrt vermuthlich ſchon morgen nach 


Touloufe zuruck. 
freut. 
Vorrecht, gegen Intriguen und Faktionen vertheidigen, 
was fuͤr Miniſter auch berufen werden moͤgen „ un 
„den Gedanken des 8. Auguſt zu entwickeln.“ Ein 
anderes Blatt meint, die Gazette verberge ihren Groll 


Die Quotidienne iſt darüber er⸗ 


nur, um gewiſſe Leſer von Einfluß zu behalten, in 


der That aber ſey ſie mit dem Fuͤrſten v. Poligage 
ſehr unzufrieden. Der Drapeau blanc ſagt: „Die 
Gazette» will, daß Säi v. en Hrn. p. 
Villele die Hand biete, Gl ſcklicher Weiſe hat dit 
Koͤnig ſich zwiſchen. beide geſtellt.“ 
ſagt, er werde ſehr ruhig alle dieſe Intriguen um 
Portefeuilles mit anſehenz da aber die Miniſter Geld 


haben muͤßten und 60,000 Wahlherren nebſt 221 Abs 
geordneten wider ſich, haͤtten, Io: koͤnne er immer noch 


im September ein wenig mitſprechen. 2775 Die uͤbrigen 


Oppoſitionsblätter machen fc uͤber Sien. Gär ` 


Sank zwiſchen den beiden Parteien ſe raluſtig. 
v., Villéle ſoll geſagt haben, das Miniſterium ſeh 
faul: er wiſſe nicht, was er in einer fo schlie 
Küche machen folgen 

Nach einer neulichen koͤnigl. Entſcheidung auf din 


Bericht des Huͤͤrſten v. Polignac, iſt die Benennung 


Sieur oder Alonsicur unvereinbar mit dem, der 
Wuͤrde eines Pairs von Matech. eo 
Titel der Scigneuri e um 

Dem NMoniteur zufolge, werden in Toulon i 
taufend Mann eingeſchifft. Man berichtet, daß meh⸗ 
rere Schiffe unſeres Blokade-Geſchwaders ſich det 


Kuͤſte ven Algier zu ſehr genähert, Io daß die neuen 


Batterien auf ſie feuerten, ohne daß ſie jedoch eie 
Kügel erreicht hätte. Wie es ſcheint, hat die är 
gatte Eirce dem Dey Ié: Ultimatum der franz. Dt 
gierung uͤbetbrachk. Am 10. März ſah man am Bord 
dieſes Schiffes durch Ferntoͤhte die Algierer mit! 
Einrichtung von, Schanzen und Redouten beſchaͤftigt 
Zu Toulon werden, platte Fahrzeuge gebgut, darin 
man ich zur Expeditt on gegen Algier 1 15 
Met 50 derfelbeif⸗ Str man, die Landy A WS br 
ſtelligen; ledes mid 200 Mann ge 
wird namlich ein anſehnliches Corps‘ Daag 
Land setzen, um den port Widerſtand d der Bie 
dülnen u, beſtegen. 5 
Am 1. Aßtil erſcheint hier ein Plan sen. CH 
büktu und der Umgegend. 


Der Graf v. Villéle hat an 


Die Gazette erklart, ſie werde das koͤnigliche 


Der ‚National 


Maß 


1 85 en Weg geſtellt habe, 6 


5 EE . E EE ee — EE EE V 5 


8 We G r af f cer 


1 70 “englifche, Fah neng. 1 5 


, aus. von Wellington“, 


von. England nach Oſtindien gemacht wurde. 


` riſet anwendet. 


dieſer Plage jetzt en 


E 


Zar, den rei end VE 
GC 


o, vom 12. ö. zufolge, w ër 1 
, ſchwader, aus einer 1 1 D 90 und einer 
Goelette beſtehend, vor der nee allein 


x Den, Hafen rop 

aufen. Es war alles ru 5 
Hier wettet man 2 gegen 1, daß das Zog e 
Maste um vor dem 15. April verandert wird. 
Als einen Ber weis, Wie; Ba H ‚gegenwärtig die Zei⸗ 
tungen befördert den Mert ein hieſiges Blatt an, 
daß die ‚Auszüge aus geiſer Blättern vom Montag 
Abend bereits am darauf folgenden Mittwoch in den 
Times zu Birmingham zu ien Waren, wonach in 
48. Stunden eine Strecke von 370 engl. Meilen zu⸗ 
ruͤckgelegt und der im Pariſer Blatte befindliche Artſtel 
übsrfest, eingeruͤckt und 10,000 Mal abgedruckt wurde. 
Ein Schiff der. oſtindiſchen Compagnie, der „Mar⸗ 
legte im vorigen Sommer 
die tere von London nach dem, 35 engl. Meilen 
von Caleükta entfernten Diamanten⸗ Hafen, in 81 Ta⸗ 
gen zuruck; es iſt die ſchnellſte Zeite, die jemals 
Die 
We ‚Reife, DC New⸗Nork nach Liverpool machte 
E BEEN e in 10. Fee 92 


St. Petkraharg, EN rs, 
gu Nachrichten aus Moskau Iiſt Se. 
Sait daſelb 


ES 71 Ze 
Maj. der 
US CH Ae, W. zohlſeyn am 19. d. SC? 
um 1 Wir nach A JE singen 1 nd 

ar Pa dÉ Krem ee "ae 
20, bechrte Se. Maß, ein Konzert, in welchem dit 
E E reunde der alten ett 
ſich hören ließen.. Auch hat der Kaiſer die Abendge⸗ 
ſellſchaft bei der Fuͤrſtin Schtſcherbatow, der Gemah⸗ 
lin des Genetal⸗ Adjutanten, mit feiner Anweſenheit 


begläckt. 
ein langes Berzeichnif 


Unſere! Zeitungen enthalten 
von ar „Verleihungen. Auch find 15 goldene Sa⸗ 
bel und Deg en an Militairperſonen, welche im letzten 
e ihre Fapferkeſt bewieſen haben, geſchenkt 
worden. 11005 den Beliehenen befindet ſich auch 195 
Pilcher er, von der Batterie No. 

h in der acht bei Kuleweſch = 
ich a V an! 
P Moldau und welle chen 


In einem e von der moldauiſchen Grenze, 


dom 27. Febr., es; „Die außerordentl lt 
ſcheint in wë Cé lahmer E de air 115 


Fͤͤrſtenchämern der Peſt ein End 
E zu haben, mit Ausnahme Bl Zait 
vo man zu ihrer Veriilgung die Mittel des Dr, Paz 


Wenn wir das Glu ck haben, 


Veel zu werden, ſo koͤ eg 


kuſſ. Linienſchiffe Zeen mon 6 


nen wir für die Bürunfe hope ſicher kr; denn, es 
ſind langs der Donau die, ſtrengſten S Suiarantalnen, 
zum erſten M ral dieſem Lande, 3 ertſchtet worden. 
Die Spekulanten machen größe Vorbereſtungen, un 
die ausgedehnte Hafddels steel Di henutzen, welche Pie 
fen. Landern dürch den Frieden von’ Adrianopel zuge⸗ 
Dër iſt. Schon wirkt dieſer Traktat wohlthaͤtig au 
die inheren Angelegenheiten, und der propiſor. Präſt⸗ 
dent, Gen, ⸗Lieut. Kiſfeleff, laßt es ſich ſehr angelegen 
bt. die, zweckmäßigſten Verbeſſerungen in dem ad 
Minergie Theile einzuführen,, und den grat 
emporzühehen. Um den Mißbraͤuchen zu ſteuern, fin! 
mehrere! Commiſſionen ernannt, welche die Provinzen 
durchreſſen und Unterſuchungen, anſtellen. Beſondek 
thätig zeigt ſich in dem finanziellen Theile der Große 
bojar Konſtantin Kantakuzeno, Groß⸗ ⸗Schatzmeiſter 
der Moldau. An den neuen Verfaſſungsarbeſten. fuͤr 
die, Fürftentdümer, die in. Buchar teſt betrieben werd 
nimmt er ebenfalls thätigen, oeh 2 it, {ind der 
Meinung, daß dieſer, durch feine Territorlal gungen 
in der Moldau, Bukdwina, Mole. und B Aer 
bien Linflüßreiche Mann, zum, kegiexenden Sieten etz 
nanmt werden wird. Er iſt ein Ablömmling der vor⸗ 
maligen Konſtantinopolitaniſchen Kaiſerfamilie, und 
feine” „Ohnaſtie hat, auch, Ze vor ene e e 5 
den Fuͤrſtenthümern E = 
TEN IRB HT A 2 e GEN de 
Der Gourrier et EE vom TE Schr har KZ 
det aus Konftantiropel vom 26. Jan., „Ruß⸗ 
land ſchickte mit dem am 17. % hier angekommenen 
1 Artilleriſten, welche 
beſtimnit find, in ſt. der e io, die 
ohne Zweſfel den Wunsche nët, , 20 tuftoren fur 
die teltende Artillerie zu bekömnien. — er Kapudan 
Paſcha war ſehr krank; bereits 50 0% mehrere 
Aekzte an ſeinem Leben. Der? ſallly ward, fo 
wie er aus Griechenland in Sohftantinpil ankam, f 
zum Großadmirgl ER und hatte das Vergnuͤgen, 
D zu Dil. EE SEET alten GE 
A eg A p- t e n. GT Wie ët Si. 
Alls EE meldet man vom CN Hebe ar 
Alt Dispoſitionen unſerer Regierung 150 Ka 
Gewißheit hin, daß die Inſel Sandia, dem tür Rache 
einverleibt bleiben wird; es iſt unbezweifelt, daß Eng⸗ 
land ſelbſt gegen die Einwendungen ſeiner, Alliierten 
feſt auf dieſer Beſtimmung beharrt. Die vielen Bes 
muͤhungen des, Grafen Capodiſtriaß "haben mehr ge⸗ 
fihadit, als. gefrommt. „England und heſonders die 
Regierung der ioniſchen Juſeln haben, dieſen So 
maten ſtets mit mißttaulſchen Augen besbachtet — 
der, ſeit er die Leitung der, griech. e N 


übernommen, keines weges Ee fc en dem 
Intereſſe zu dienen.“ w 2 e ii 


> 


Vermiſchte Nachrichten. = 
Berlin. Se. Maj. der König hat am 30. Maͤrz 
folgende Beförderungen in der Armee vorzunehmen 
geruhet. v. Rauch, Gen.⸗Lieut., zum General der In⸗ 
fanterie. Zu Gen.⸗Majors: die Oberſten v. Roͤhr, 
Command. der 8. Landw. Brigade; v. Brauchitſch, 
Command. der 1. Garde⸗Kav.⸗Btig.; v. Dieſt, Chef 
vom Gen.⸗Stabe des 5. Armeecorps. Zu Oberſten; 
die Oberſt⸗Lieuts. Gr. Tauentzien, inter, Command. d. 
5. Kuͤr.⸗Reg.; v. Tietzen, Com. des 1. Drag.⸗Reg.; 
Loͤlhoͤſel o. Loͤwenſprung, Feſtungs⸗Inſpekteur; v. Gla⸗ 
fer, Com. d. 11. Huſ.⸗R.; Frhr. v. d. Buſche, Com, 
des Reg. Garde du Corps; v. Wedell, Com. d. 5. 
Uhlan.⸗R.; v. Dedenroth, d. 29. Inf.⸗R.; v. Zeu⸗ 
ner, int. Com. d. K. Huſ.⸗R.; Frhr. v. Preüßet, int. 
Com. d. 8. Ühlan.⸗R.; v. Schaper, int. Com. d. 20. 


Inf.⸗R.; v. Natzmer, v. 32. Inf.⸗Reg.; v. Below, 


Com. d. 36. Inf.⸗Reg.; v. Ggedecke, Comm. d. 20, 
Ldw.⸗R.; Gr. Muͤnſter, int. Com. d. 2. Huſ.⸗Reg. z 
v. Toll, Com. d. 33. Inf.⸗Reg.; v. Witzleben, Com. 
v. Kaiſer Franz Diren, 2. Zu Oberſt⸗èfeutenants: 
die Majors v. Scharnhorſt, aggr. d. 2. Art.⸗Brig.; 
v. Buͤnau, v. 32. Idw.⸗Reg.; v. Schachtmeher, v. 
21. Ldw.⸗R.; Gr. Henckel, v. 23. Ldw.⸗R.; v. Puſch, 
v. 30, dw. ⸗R.s v. Lengefeld, v. 2. Ldw.⸗R.; v. Bez 
low, v. 15. Ldw.⸗R.; v. Reichenbach, v. 1. comb. 
Reſerve⸗Ldw.⸗R.; Frhr. v. Wallbrunn, v. 6. Ldw.⸗R.; 


v. Below, v. 16 Ldw.⸗N. . v. Kaweczinski, v. 17. 


Inf.⸗R.; Eller v. Eberſtein, v. 15. Ldw.⸗R.; v. Bre⸗ 
om, v. 20. Inf.⸗R.; v. Roſenberg, v. 1. Ldw.⸗R.; 


v. Hirſchfeld, v. 25. Inf.⸗R.; v. Breßler, v. 8. Inf.⸗ 


— 


Reg.; v. Stoſch, 2. Com. von Coblenz, aggr. d. 15. 
Inf.⸗R.; o. Hugo, v. 4. Garde⸗Ldw.⸗R.; Gr. Key 
ſetling, aggr. d. 1. Huſ.⸗R.; o, Sanitz, v. 12. Inf.⸗R.; 
Gr, Eulenburg, v. 7. Huſ.⸗R.; v. Drygalski, v. 27, 
Ihf.⸗R.; b. Roſenberg⸗Gruszinski, v. 1. Inf.⸗Reg,.; 
v. Fabeck, o. K. Alex. Gren.⸗Reg.; b. Brandenſtein, 
Adj. beim Gen, ⸗Com. d. 2. Armee⸗Corps; o. Hagen, 
P. 2. Garde⸗R. zu Fuß; v. Wulffen, Adj. des Prin⸗ 
den Carl v. Preuß. K. H.; v. Werder, v. 12. Inf. ⸗ 
Meg.; v. Kehler, v. 9. Huſ.⸗R.; v. Neindörff, Brig. 
19. 6. Artill.⸗Brig, z v7 Sat d. Garde-Brig.; 
e, Werder, v. 2. Garde⸗Idw.⸗R.; v. Lilheſtrom, v. 
15. Inf.⸗R.; Wagller, v. Geteralſtabe; Heymann, 
W. Genetalſt.; Frhr. Roth v. Schreckenſtein, aggr. d. 
8. Hufen; v. Uechtritz, v. 32. Inf.⸗R.; o. Borcke, 
v. Ingen.⸗Corps; v. Bieberſteſn, o. Ingen.⸗Corps; 
v, Lindheim, Flüͤgel⸗Adjutant. — Außerdem ergingen 
von Se. Maj, noch folgende Ernennungen: v. San⸗ 
dart, Ob.⸗t. . d. Land⸗Gendarmerie, zum Oberſten 
ernannt. Frhr. v. Martens, Gefandter in Florenz, 
erhält den Karakter als Oberſt. Genetal⸗ Major v. 
Thile I., Com. d. 6. Ldw.⸗Brig., zum Com. d. 6. 
Die. b. ge erſten Comm. v. Torgau. Gen.⸗Major 
Frhr. b, Luͤtzow, Chef vom Generalſt. d. 3, Armee⸗ 


Corps, zum Com. d. 6. Ldw.⸗Brig. Gen. - Major - 


v. Pfuel, Com. d. 7. -2dw,-Brig., zum Com. d. 15, 
Div. Oberſt v. Iglinitzkti, Com. d. 19. Inf.⸗R., zum 
Com. d. 7. Inf.⸗Brig. Obert v. Wulffen, Com. d. 
12. Huſ.⸗Reg., zum Com. d. 7. Ldw.⸗Brig. 
Major Fehr. v. Luͤtzew, Com. d. 13., zum Com. d. 
6. Kav.⸗Brig. Ob. v. Arnim, Com. d. 5. Huſ.⸗R., 
zum Com. d. 13. Kav.⸗Brig. 
d. 13. Inf.⸗R., zum Com. d. 8. Ldw.⸗Brig. Oberſt 
v. Natzmer, vom 32. Inf.⸗R., zum int. Com. d. 19. 
Inf.⸗R. Gen.⸗Major v. Rohr, Com. d. 8., zum Com 


Gen. ⸗ 


Ob. v. Ledebur, Com. 


d. 9. Ldw.⸗Brig. Ob. v. Hellwig, Com. d. 9. Hufe | 
Reg., zum Com. der 15. Kav.⸗Brig. Ob.⸗Lieut, v. 


Kehler, vom 9. Huf, zu deſſen int. Com. Ob.⸗ 
Lieut. v. Holleben, Com. d. 3. u. 4. Schuͤtzenabtheill,, 
zum inter. Com. d. 17. Inf.⸗R. Ob. Graf zu Muͤn⸗ 
fer Meinhoͤvel, int. Com. d. 2. Huſ.⸗R., zum wirt, 
Com. d. 5. Huſ.⸗R. Ob.⸗Lieut. v. Valentini, Com. 


v. 2. Bat. 11 Ldw.⸗R., zum int. Com. d. 19. nt cht, . 


Ob.⸗Lieut. Graf Eulenburg, o. 7. Huſ.⸗R., zum alt, 


Com, d. 2. Huſ.⸗R. Ob. ⸗Lt. v. Wolff, v. 3. Huf.⸗K, 
zum int. Com. d. 12. Huſ.⸗R. Gen.⸗Maj. v. Borſtell, 
Com. d. 6. Kav.⸗Brig., zum Com. v. Stralſund. Ob. . 
Wedell, Chef v. Generalſtabe des Garde-Corps, zum 


Com. v. Saarlouis. Ob. v. Monſterberg, als wirft, 
Com. d. 35. Inf.⸗R. Ob. v. Drygalski, als mt, 
Com. d. 5. Inf.⸗R. Oberſt v. Schaper, als wirfl, 
Com. d. 20. Inf.⸗R. Ob, Gr. Tauentzien, als mi 


Com. d. 8. Kur. ⸗R. Ob. Graf Zeuner, als wirt, 
Com. d. 4. Huſ.⸗N. Ob. Frhr. v. Preußer, als wirkl, 


Com. 
Com. 
Com. 


d. 8. Uhlan.⸗R. 
d. 1. Kuͤr.⸗R. 
d. 8. Huf. beſtaͤtigt. Ob. Frhr. v. Ditk⸗ 
fürth, Com. d. 20. Inf.⸗R., zum Com. der 12. Ldw.⸗ 
Brig. Ob. ⸗Lt. v. Jaſtrow, b. 8. Inf.⸗R., zum 0 
Com. d. 30. Inf.⸗R. v. Ledebur, Rittm. u. Fluͤgel⸗ 
Adjutant Sr. Majeſtät des Königs, zum Major. 


Einen ſprechenden Beweis, wie man bei der Yusfühe 


Ob. Lt. v. Froelich, als SE | 
Ob.⸗Lt, v. Simolin, als wirkl, 


rung eines Baues Schnelligkeit mit Soliditaͤt verbin⸗ 


den koͤnne, liefert der große, den Gebr. Gropius ge⸗ 
hoͤrige Deforafions-Malfaal, an der Ecke du 
Untverfitätö« und der Georgenſtraße. ;‘ 
ward der Bau veraßredet, am 3. begonnen, und am 
. April durch eine Verein Habe der Freunde des Bau⸗ 
bon eingeweſht. Das Gebäude ‚it ein Stockweſk 
hoch, 100 F. lang, 50 F. breit, und enthalt 2 Sp 
übereinander, von welchen der obere, der Dachboden, 
eben fo eingerichtet iſt, wie der untere, und, da er von 
zwei großen halbrunden Giebelfenſtern het wird, 
ebenfalls zum Malen gebraucht werden kann. Da 
Co“ 
rüngen getroffen worden waren, ſo ſſt die Kürze der 
Zeit um fo bewundernswerther, und die Konſtrültion 
des Daches, ſo wie die der Decke des Saales, machen 
dem Scharſſinn des Hof-Simmermeifter Glatz und 


Am 1. Matz 


> 


—— — — << 


zum Erſtenmal: 


Z 


Sobn große Ehre. Die Mäureratbeit TE von dem 
Maurermeiſter Wels beſorgt worden. Der Zon, 


aus den eigenen Mitteln der Erbauer beſtritten, hat 
durch die Verzierungen, die man von Außen angebracht, 
bereits ein gefaͤlliges Anſehn erhalten, und wird durch 
die darin anzubringende Schlaguhr auch für die Nach⸗ 
barſchaft nicht ohne Nutzen ſeyn. Vom 5. d. an wird 


der Saal bereits zu ſeiner Beſtimmung benutzt. 


Man meldet aus St. Petersburg vom 24. Maͤrz: 
„Die Gräfin: Diebitſch⸗Sabalkanski und der Hofmar⸗ 
ſchall v. Albedyl ſind gefährlich krank; man zwei⸗ 
felt an ihrem Aufkommen. Geſtern Nacht iſt der 
kalſerliche Hofmeiſter, Graf Pahlen, nach einer lang⸗ 
wierigen Krankheit geſtorben: ein Verluſt, der allge⸗ 
mein bedauert wird.“ 

Als etwas Bemerkenswerthes fuͤhrt ein engl. Blatt 
an, daß noch nie ein altefter Sohn aus dem Haufe 
Braganza zur Regierung Portugals gelangt ſey, indem 
ſich jedesmal Hinderniſſe in den Weg geſtellt haͤtten. 

Man meldet ass Elberfeld, daß der koͤnigl. Berge 
rath Schmidt, in Mexiko nach einem kurzen Kran⸗ 
kenlager geſtorben iſt. ur SCH 

Die Bremer woͤchentlichen Nachrichten bringen eine 
graͤßliche Todesanzeige. Ein gewiſſer Ernſt Adolph 
Block theilt aus Haſtedt mit, daß er bei der Ueber⸗ 
ſchwemmung am 2. Marz in den Fluthen nicht blos 
fein Vermögen, ſondern auch feine Gattin (44 Jahre 
alt) und ſechs Kinder, Sophia (22 Jahre alt), Betty 
(14 Jahre), Fritz (10 Jahre), Charlotte (8 Jahre), 
Karl (5 Jahre), Doris (2 Jahre) verloren habe. 
Außerdem Fahr bei dieſer ſchrecklichen Kataſtrophe noch 
eine Hausgenoſſin, Sophia Schmid, ums Leben. Nur 


zwei Söhne wurden dem ungluͤcklichen Vater erhalten. 


Die drei größten Kirchenglocken beſitzt Rußland. 
Die erſte, 142,000 Pfd. ſchwer, haͤngt im Thurme der 


St. Iwanslirche in Moskau; die zweite, 288,000 Pfd. 


ſchwer, hängt im Thurme der Moskauer Domkirche, 
und fie ſchenkte Boris Gudunow der Stadt; die dritte, 
482,000 Pfd. ſchwer, ſchenkte die Kaiſerin Anng im 
J. 1736; fie hat 19 Fuß Hoͤhe, 21 Ruthen 11 Zoll 
untern Umkreis und bis 23 Zoll Dicke. 

Dem verabſchiedeten k. preuß. Offizier, Friedrich 
Spielberger in Wien, iſt ein Privilegium für die 
Dauer von 5 Jahren auf die Erfindung ertheilt wor⸗ 


den, die Sohlen der von Schuhmachern verfertigten 


Schuhe und Stiefeln, ohne Beifuͤgung eines Metalls, 


ſo haltbar zu machen, daß fie 3 bis 4 Paar andere 


gute Sohlen uͤberdauern, folglich länger als ein halbes 
Jahr halten, und keine Feuchtigkeit durchdringen laſſen. 
—— 8m 2 H 

Theater. Morgen, Sonntag, den 11. April, 
al: Die Stumme von Portici, 
große Oper in 5 Aufzuͤgen; Muſik von Auber. — 
Montag, den 12., zum Erſtenmal: Schloß Greif⸗ 


fenſtein oder der Sammtſchuh, Ritterſchauſpiel 
in 5 Aufz., nebſt einem Verfpielz Zulima, von Char⸗ 
lotte Bird Pfeiffer. — Wienſtag, den 13., auf Ver⸗ 
langen: Das Pfefferröſel eder die Frankfur⸗ 
ter Meſſe im Jahre 1297, romantiſches Gemälde 
der Vorzeit in 5 Aufzuͤgen, von Eh. Birch⸗Pfeiffer.— 
Mittwoch, den 14.: Oberon, Koͤnig der Elfen, 


große tomantiſche Oper in 3 Aufzuͤgen; Muſik von S 


K. M. v. Weber. — (Donnerſtag zum Beſchluß). 
Verw. Faller. 


Liegnitz, den 10. April 1830. 


Konzert⸗Anzeige. Heute, Sonnabend den 
10. April, wird Unterzeichneter die Ehre haben, ein 
großes Vokal⸗ und Inſtrumental⸗Konzert im 
Saale der Koͤnigl. Ritter⸗Akademie zu geben. Einlaß⸗ 
Karten find. in der Buchhandlung bei Hrn. Leonhardt 
für 10 Sgr. bis Sonnabend Abends 5 Uhr zu haben, 
an der Kaffe aber zu 15 Sgr. Das Naͤhere werden 
die Anſchlagezettel beſagen. Anfang um 7 Uhr. 
Liegnitz, den 9.-April 1830, SS 
Peter Krbetz, 
auf dem Waldhorn, aus Prag. 


„Tonkuͤnſtler 


De bannt m a chan gen. 
Unbeftellbar zurückgekommener Brief. 
S Semingriſten Scholz in Breslau. 
Liegnitz, den 8. April 1830. 
SE Koͤnigl. Preuß. Poſt⸗Amt. 


Auktions⸗Anzeige. Dienſtag den 20. April e., 


von Vormittags 9 Uhr ab, ſollen im hieſigen Ge⸗ 


richts⸗Lokale die Nachlaßſachen der verſtorbenen Unter⸗ 
förfter Wulff zu Fuchsberg, welche groͤßkentheils 
in Kleidungsſtuͤcken beſtehen, gegen gleich baare Be⸗ 
zahlung öffentlich verſteigert werden; welches Kauf⸗ 
luſtigen hierdurch bekannt gemacht wird. 

Parchwitz, den 12. März 1830. 
; Koͤnigl, Preuß. Land» und Stadt⸗Gericht. 


Auktions Anzeige. Denzenigen Pfandgebern, 


welchen durch den Leihamts⸗Entrepreneur Kuͤbler bei 


der am 7. Septbr. v. J. abgehaltenen Auktion zur 
Einlöfung ihrer Pfaͤnder, Nachſicht gegeben, ſolche 
aber in der Zwiſchenzeit nicht eingelöfet haben, gereicht 
hierdurch zur Nachricht, daß der Verkauf derfelben am 
15. April a, c. Nachmittags um 2 Uhr in dem 
Falle ſtatt finden wird, wenn ſie auch bis dahin die 
Einloͤſung nicht bewerkſtelligen. ä 
Zugleich werden Kaufluftige zu obigem Termine, 
wo Gold⸗ und Silbergeſchirr, Waͤſche und Kleidungs⸗ 
ſtuͤcke ꝛc. veraͤußert werden ſollen, eingeladen. 
Liegnitz, den 2. April 1830. 


„ ZE 
Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgerichts⸗Auktionator 


Gyps⸗ Niederlage.“ Der eg Herr 
Dolan in Ldwenbetg hat mir, zut Beau om: 
ER der reſp. Herten Landwirthe in hieſiger Gegend, 
eine Niederlage des euländer ganz fein gemahle⸗ 
nen Marmor ⸗Gypſes übergeben, und ich bin fo 
frei, dieſes vorzuͤgliche Doͤngungs⸗Mittel die Tonne zu 
5 Centnern 3 2 Athlr. 26 Sgr. mit dem Bemerken 
zu offeriren: daß derſelbe zu jeder beliebigen Seit bei 
mir abgeholt werden kann. 

Liegnitz, den 6. April‘ SH SE 

retorius, : 
Gaſtwirth im Brünnenkretſcham vor 5 
— Goldberger Thore. 


Tabaks⸗ 1 Eine neue Sendung Vierrade⸗ 
ner Rauchtabak a 4 Sgr. das Pfd., fo wie einen 
leichten holland. Tabak a 6 Sgr. das Pfd., erhielt 
und empfiehlt, bei Partien billiger, Waldow. 


Etabliſſements⸗ Anzeige. Nachdem ich 11 
Jahr bei dem verſtorbenen Uhrmacher Zuͤrnſtein als 
Gehuͤlfe gearbeitet nach deſſen Tode aber der Wittwe 
durch 14 Jahr das Metier fortgeſtellt hatte, habe ich 
mich nunmehr ſelbſt als Buͤrger und Uhrmacher in 
hieſiger Stadt niedergelaſſen, was ich hierdurch ei⸗ 
nem hochgeehrten Publiko mit der ergebenſten Bitte 
anzeige, mich geneigteſt mit recht zahlreichen Auftraͤ⸗ 
geen verſehen zu wollen, denen ich durch gute Arbeit 

und möglichſte 3 Billigkeit nach — zu entſprechen 
gewiß bemuͤht ſeyn werde. 

Liegnitz, d den 5. April 1830, 

Jean Baptiſt Amy Louls, E 
wohnhaft Mittelgaſſe No. 368. 


Kapitalgeſuch. Es ſucht Jemand ein Kapital 
von 400 Rthlrn. Courant gegen gerichtliche Sicherheit 

und landesuͤbliche Zinſen, bis zum 1. Oktober d. J. 
Auskunft hieruͤber ertheilt die Seitängs⸗ Expedition. 


Ball: Anzeige, Küͤnftigen Montag, als den 
zweiten Oſter⸗Feiertag, wird der Iw: Abonnements 
Ball im Logen⸗Sgale ſtatt finden. 
a Kuhnt.“ 


Liegnitz, den 6. April 1830. 

Ball⸗ Anzeige Den RE Mitgliedern 
der Reſſourcen⸗ Geſellſchaft bringen wir in Erinne⸗ 
rung, daß 

am Sten Oſter⸗Feiertage, Dienſtag den 13. April, 
dor letzte diesjährige Ball ſtatt finden wird; wozu 
wir Ihen, einladen, Liegnitz, den 8. April 1830. 

Die Reſſourcen⸗ Direction. 


Einladung. Meinen reſp. Goͤnnern und Freun⸗ 
den zeige ich hiermit ergebenft an, daß ich kuͤnftigen 
Sonntag, als den 11. April, meinen Garten wieder 


ſchaft auf dem Lande vorzuſtehen. 


SE werde, mit der, Verſi cherung, daß die Kegel⸗ 
bahn in guten Zuſtand geſetzt worden. iſt. ‚Sur, REI 
tes Getränk und prompte Bedienung werde ich. S Sorge 
tragen und bitte daher, 185 ‚geneigten, Zuspruch. 
1 Wöbitz⸗ den, 6. April. 18 Fig 
Gogler, Deſtillateur. 1 S 


BEE Anzeige Anzeiger XXV. SC 
Index VI. (ſpan., italien., engl. und andere Spra⸗ 
chen), des Antiguar Ernſt in Breslau, wird in der 
en dieſer Zeitung gratis verabfolgt. 


Anzeig e. Eine gebildete Frau, die Wittwe Ko? 
Königl, Offieianten, wünfcht, da fie die geiſtigen und 
körperlichen Kräfte dazu beſitzt, einer bedeutenden Wirth⸗ 
Sie ſieht hierbei 
nicht auf Gehalt, und bemerkt nur, daß ſie zu jeder 
Zeit in ein Geſchaͤft der obigen Art eintreten Zë 
Nähere Nachricht in der, Expedition dieſer Zeitung. 


Zu vermietben. In dem Haufe No. 7. 7 der 
Breslauer Vorſtadt hieſelbſt, iſt eine Stube mit Al⸗ 
kove, in der erſten Etage, zu DNH und Fa 
oder Johanni zu beziehen. ? 


Zu vermiethen. Eine Wohnung von 2 E 
Alkove und Kammer, iſt ſogleich oder zu e u 
Veh in der Breslauer 1 No. 1 d 


Disconto - RE 


Geld-Gours von Breslau. 5 
vom 7. April 1830. eu 
2 ; Briefe. Geld: 
Stück Holl. Rand- Ducaten . — Ze 
dito [Kaiserl. dito - E 
100 Rt. Friedrichsd'or 13753 
dito Poln., Gourant 
dito Staats-Schulde Scheine 
150 Fl. 3 Ct. Obligations 
dito dito Apr. Ct. dito { 
dito ] dito Einlösungs-Scheine] 4 
äs? | Pfandbr. Schles, V. 1000 Rtl. 77 — 
dito - Grosch, Posener — 02 
dito Neue Warschauer] 90 — 
Selce Part. er se — 


Marktpreiſe des Ser eden Zu Kine, 
den 8. April 1830. 


er Preis. „Mittler r. N rig. 
d. dra . far. pf. St 5 WW 


St 


E? 


gë: Weizen 14 8 13 — 1 11 4 
Roggen 1 5 — a 328 * 7944 
Gerſte 1 2 4 KSE 4 1 — 
Hafer —— 2 +: 25 8 — 24 — key 
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